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In dreli Schritten sollen die Tolgenden Inftormationen Un ecdanken
dgs erınnern, WOTOCUS Kar! Kanners orakfisch-Iheologisches EnNgagement
erwucCcns Er NaT sıch diesem FElg Gls Dogmaftiker ZUgewAanNnAGT, grunale-
gender OCH DElr als Priester, der VOo  $ seIner el SICN Immer Gls
DEeQUufitragt Bıa geSsandt WUSSTe den enscnen Un In diıe Welt

ahrung
Rahner wurde Mestier 26 Juli 903° In Munchen DIe STGn VOT

den ahlen In denen die Nationalsozlialisten einIge 1ageE später mMIT Uber
einem Drittel dier iÜlmmen Ihr Destes Eergebnis In Trelier Abstimmung [ -
reichtTen S WCGIT zugleic CGS ersie Mal SS seI7 der Auinebung der (5e-
sellschaft Jesu In der Michaelskirche der Bayrischen Haupitstadt wieder
en DeacCcNTieies eschehen STAGTTITIaNd Diakone wurden / ©) ardlı-
nal Faulhaber Priestern gewelht [ar esulen UNG Jeweils einige Bene-
iner UNG Franzıskaner. Nach Berichien nahmen der Feler die
5000 enschen tell DIS AGraına sagie den Nevuopriestern nach dem (3O01-
Tesdienst sie hatten ı5  reiter (Sottes semn Un wüurden I den kom-
mMmenden Jahren den erstien STOßß die Kırche Christi auTfzuTangen
UNG auftfzuhalten  &ß en WGS ST (S)| IM Sinn SS N @in
euTtTe MC mehr/ Der der Beginn des orlesterlichen lenstes V
Kar/| Kanner STGn UnTtTer dem INGrTrUC VOo Schwierigkeilten Un Heraus-
Torderungen. LDer Juli 03° SC In ullach In der Kollegskapelle die
ersie esse VOo  p 16 neugewelhten esulten); Kar/l Kanner zelebrierte UnTer
Assıstenz seINes ruders HUgO sıieben Uhr mMIT den Angehoörigen DIS
Tag lang GQUS mMI7 dem Sprechchorspiel 5  nmester @ANsT DIie Primiz In S@I-
Mel Helmailstaadt reiburg and Wahlsonntag, dem Juli 903° STG
Auf dem Weg dorthin MacCcNTe Kanner In der e| Kellenried T1allıon
er el dieser Gelegennel uch eınen Vorirag ACONMDUS Christı MYSTI-
Cum  “ Iso Z emdad Kırche l1e| Der emenmnde diente ST annn In ©-
‘1e IAngeren Dastoralen Insatz Sr an In reiburg Hs In den SepPp-
Tember Das emd „Weinhe“” beschöäfftigte Inn ] Gls Aufirag Z
Dienst den STr Indes sehr allgemen TGsste DIS 909236 Z ‚Welhe des L alen
ZUr Seelsorge”. DIe Unterschiede werden IC nıvelliert, ber SISe werden
UCnR alle: Ubersirapazlert. Siıch se@IDstT SST77e Sr UZ selbstversiäanadlich In
diesem Dienst en UNG erwartele ucn V  3 anderen lebendigen Nsien
einen Oölchen Insatz |L)AraUus rsti erga sıch ıne entsprechende eane:
XION, die Iso Frucht der PraxIıs Uund NIG umgekehnhr dieser vorgängig



WT DIe uTrgaben nahm G, WIE SIEe QuUurT ıhn zukamen : In der Seelsorge,
IM T1udium In der Vorbereiftung QUT die wissenschafftliche Miılarbeit In der
Ausbildung Künftiger nmesier un Inheologen, W OS damals wellgehena
zusammMentTlel.

Der ersie Anstofs eIner Reflexion kam In Innsbruck CUS den diskutierten
un UumsirtenNen Ansatzen LE genanniten „Verkundigungstheologie”.
Kanner NaT In der Werkwoche VOo  5 9038 GZU die morgendlichen Homli-
en gehalten Fr WCGIT Iso durchaus befeiligt, WeT17) uch UUT1Z UNG U UT
AI unkritisch Wie Sr spater EUvuTliIc Qaußerte, Kkonnite ST den OFrSCNIG-
JET) eIner Auftellung der Iheologie In Ine Seelsorgsiheologie UNG Iıne
wissenschafftliche InNeologıe nıIChTSs abgewinnen, STr STGN ledem
VersSuch skepiisch gegenuüber dıe 1U ernsien ragen dieser Diskussion
ÜUre abaltte Halblerungen, Erleichterungen UJs  z erreichen. nOder-
seIT1s nat ST Ine ZeIiT UNG o In dıe Buchveröffentlichung der
urse seINeSs ruders HUgO „Eine Iheologıe der Verkündigung“ gesieC
diıe CGS roblem anders anzugenen Un Osen SUCHTE Hiıer GgING CS
MC Verbilllgung VOo  z UNG Meihode on! ber ıne „TedUC-
HO In mysterlum“, die schon die rage ET standiger Welterbildung In
den lIıc ahm Un AGTUr ıne verantwortliche M sollde Grunadlage
Hereltstellen wollte |L)GSs nat K arl Rahner dem Projekt eIner
Oogmalı veranlasst, eren Plan er IM Fruhsommer 1939 QUT dem 7Zen-
zenhoftT mMIt 'ans Urs MO  - Balthasar erarDbDernTeTtile Balthasar W OT
GZU 4 ©) Munchen herübergekommen., S IM SCcCHNr\niistellernAus Gals
Mitarbeiter der „Stiımmen der Zeits eingeselzft W  - Dieser Plan AsiıerTe
Wes QufT der reichen Dasioralen Tätigkeit Rahners, die Sr seI7 19392 SGCU-
Herlich verzeichnet natT FS SING ISo IS ABn Iheorelillsche »edanken In
diesen Plan eingegangen, sondern VOT allem Erfrahrungen diıe ZW OT e1n
wenIg ZUTäIlig aussenen, ber NnIChTsdestowenIger den nmestier Kanner mIT
der Wiırklichkeift des kirchlichen Glaubenslilebens STANdIg Kkonirontlierten Hr
suchie dem mMITtT den gänglgen MIiltfeln eInNnes rdensmannes In der Augısi
DildunNg egegnen Hr oredigte, ST elerte Fuchariıstie STr Degleitete
geistliche Übungen, J1e| orirage UG seTi7ie sıch WEeT 171 ucn alle
spektakulär mIT den Widrigkelten der ZeIlt QuseInander e| NaT ST
eine Gruppen SM gesammelilt, WIE w SONS In dieser ZeIt OfTT vorkam
Hr WGiIT Dereıt seInen Dienst 1U MG ıhn einlud der leftf Uber dıes-

Maltung Uund die darın gegebeEenNne Dıistanz WOre anches SIEe
ıel Ihn ledentTalls ire| un ErlQGuDTe SS Iıhm Guf die verschliedensten ErGi-
IEST) einzugehen. ugleic konnte ST den anderen CdaGs Marl reinel
assen, CGS eIner wirklichen Glaubensenischelidung UNG eiınem echt
christichen en unerlässlich ıST

Man hat in Jüungster ZeIit die re In Wien 1arker DeTionTt MC kannn CGS
ucn anders sehen DIEe Qußeren Doltischen MsSTANCdeEe racnTien ahners
Umsiedlung In dıe OsterreichiIsche Maupistadt mMIt SI SS ST JS In
Wıen JEWESEN) wAare, SS sıch uch G ennn ımmer Ine
Mogliıchkel GZU WdGil, ZOU ST sıch ech anderswohrn zuruück. Schließlic
suchte ST SCNON Dald nacN einem Nachtfolger Tur sıch, der &$ Ihm erlaubt



SIM UZ V Wiıen abzuseilzen, ahnlich WIE $ Jungmann annn
IaT Gls ST CGN Halnstetten gING un SCA dOrTt QUT semn „Missarum sollem-
NIGC  LL konzentrierte. Das erreichte Kahner ers(T, Gls |ieske 944 AGen
Wien kam Rahner Kkenrie MC SomMmMer In Niederbayvern alc menr an
Wiıen ZUKRÜGK Dennoch nat ST dort IM Seelsorgeamt unTter LeIiTUuNG \
Praiai Kar| Rudolf dıe Grundlagen des großstädfischen Christentums UunTtTer
dem rus des Natlionalsozialismus Kkennen gelernt

In MSTOr un Marlakirchen ber nat ST offensichtlich se|Ibst Immer WIE-
der die einiachen Diensie des Seelsorgers geuU Vielleicht IST Interessanrt,
SS C(US dieser erlode VTr allem seme UÜberlegungen „Der Piarrer“ In
diıe spaTteren eilräge eingegangen SIN MIIT diesen Belirägen stehen WIF
MO einem der Erfolge des Jüngeren „Nachkriegs”-Rahners, der IM A
SCHIUSS die ersien NOTe Immer QuTiger seamn Wort AA} en der Kır-
@ \ un der CGemelInden sagtie

2 Reflexion

IM Vorwort Band | seIner „SChriffen“ SOOT Rahner IM (Ikilober 960
„Bel dem sachlichen Zusammenhang zwischen Oölchen Dastoraliheologıi-
schen Erwagungen, die CQUS dogmatischen Überlegungen nergelelte
werden, UNG dogmaftischen Untersuchungen ıST SS IC erwunderlıch,
dals MEANCNES UTSATZEe eilz C In dem Buch ‚Sendung UNG nade RBe|l-
rage Z mastoraliheologie (2 Uufl Innsbruck ZusammengeflTalt
nabe ebenso QUT In dieses Buch gepaßt naTien (UNG umgekehrt). Vln
verweıse In SENAUNG un nade‘ MCO allem QUT  L UNG STr annn
Aausdarucklich sıieben ıTel VOo den „SENAUNG un Aade: SC(N 059
ZWE| Auflagen; das WCdGOiIT DIS In DEe| anderen groößeren Veröffentlichun-
gern) Kanners noch IC vorgekommen. Iwar gab S ean mMIt der g —
olanten -OortsetZUunNnG VOo „SENAUNG UNG nade  c SChwlierigkelten, ber IM
(sanzen Drachte CS dieser Band QUT ullagen UNG zanlreiche Uberset-
ZUNOESN. RIS QUT ISn SCHOR erwannien lex7t Uuber den „PTiarrer” TIaMMEeN
lle eilrage NACS)  F3 „SEeNAUNG UNG nade  cn C(US den TUNTzZIger Jahren
QUS GIeT Zen des SUALIPAUS der Kırche In ÖOsterreich Un Deuitschlan
Dieser EUAUTDAU STaN seltlens ancher Hierarchen UunTtTer dem VOMZel-
hen eIner senr zeniTral| KOonNzIpIerten Idee der ı5  CI© COA OÖNCN.- alolen
dem genannten Pfarrprinzip. Hintergrund WCÜOGIT CGS ersagen des KG
thollizismus gegenüber dem Nazıregime, CGS VIeITGC Guf die Organıisato-
rlische Zerspiltterung In Gruppen erDbDande un Iradıtonen ZuUrücCkge-

wWurde FINe Tralfe Zeniralisiterung der Krafte sollte dem apNnNnelilen Im
IC QUT „DAOaSs Dynamische In der Kırche tTellte sıch Kahner diesen
stirebunNgen ehbenso nigegen WIE IM lIc QUT die Sıtuatlion der MNsten-
neIT In der Welt die Sl anders SC un Heurtelte Gls viele Kirchenmänner.
FUr Ihn WdGiIT schon damals en Anwachsen der DIiasporasituation ST -
kennbar, W O55 Inhm ledoch selTens ancnes Veraniworilichen Gls e71GI-
Hsmus Un SChWAChAUNG der kırchlichen Kraliile qUSGEISGT wurde DIel IUg
Ihm Denunziationen DIS acn KOom alla eIn e| gINg &$ Kanner JUTNZ



eUTIC ıne arkung des UÜberzeugungschristentums; dem radlılti!-
Oonschristentum herkömmlicher PragunGg irauie ST UEeCN QGUufT run seIner
Erfrahrungen In der GZIZe| ale menr Vviel (serade ine Dersönliche
Überzeugung ber wächst MUT, sIe CM en Freiraum aTUr haft Un

dem Iırken des Gelstes S tradıtionel| MC VOo VOIN-
heren Riege!l vorgeschoben werden. “WOSECRHRT den els MC QUS  ..
IQUTeT ahners oauliniısche Mahnung orabpen des Konziıls.

[Der DDienst ST ledem aufgegeben n der auTtTfe der FIrmMUNGg der We!l-
he IM weltesien Sinn SS S& Rahner sah, kannn AIG zweltfelhaft semIn;
GZU se717ie ST seıne ompetenz In dier OgmAaTı eIn, diıe Errahrungen

oranen un UEn TUr andere IM Sinne eIner Fruchtibarkeıt C(US-
zuwerlen. SO se717ie ST den Anifang YO „SeENdunNGg un nade  44 seme
,  eologische DeutTunG der OsSsITION des Nsien In der mMmoOodernen elt”
die STr 1954 QUT eiIner OsterreichIsch-deuitischen Werktagung Katholischer
Publiziısten In Kln vorgelegt FONZ narter Kritik UNG aeACNET Diskus-
SION ST 0959 daran nıchts zuruckzunehmen. Auf dieser Grundliage
entiwickelite ST In eIner erstien Gruppe VOo  > Belträgen „Theologische Er-
wägungen GIun  ragen der SSEISOTGES. 51-231 UügtTe einen Tell ber
„Menschen In der Kırche (  —3 mMITt Miken sprach annn In
Texien V „Dienst Menschern“ f  -4 Uuletzt Hiınwelse A
FroöommMIgKEIT des Seelsorgers” (4 Tıtel) geben NaTurlich ST dieser AUT-
DU nachträglich DEe| der Zusammenstellung des Materlals neragusge-
kommen Im VOorwortT Z drıtlen Auiflage Untersireicht RKahner die Samm-
IUNG MACNeEe Al den leisesten Versucnhn, ETIWOS Z UNZETN) eMAaTI der
Pastoraliheologie SOOgEN. Z leTie ber UTSATZeEe „die vielleicht eın
leın wenIg dıe BegegnNung VOoO ‚Theorie un “RROXIS  LL (ebd:]) Öördern
Onnten Pastoraliheologie SE AI letzten AI Psychologie, PGdagogık,
SOzlologle USW., ondern Theologıie Un SOMIT“ werde „ 11UT der solcher
SeENdUNG gerecht der QUT (30711es Na Glleın Vvertiraut.“ (ePbd.)

Dieses Verirauen QUT die Na (5O171es SEeTZ DEe| der gegebenen Wırk-
cChkei SIEe IM IC des Evangeliums UNG des auDens senen,
Iso Fragen nm Wahrheiten anzusprechen, die neilsgeschichtlich mIT der
Wirklichkeit umgehen assen Und GZU SIN VOT allem Menschen nerutfen,
egnade UnNG gesandt eren Aufirag „Dienst Mensehen“ el
ENGU Der ıST der Insatz IM Dersönlichen Chnristsermn IM eigenen
Glauben un untirennbar CVYVoNn In FrömmIgkeit verankerT, die Iso JSTUÜ-
de e Gls Privailsache ausgeklammert bleibt

Ahne QUT dıe einzelinen ıTe| V „SENAUNG Un nade  c einzugeNnen,
VverrGt diese Zusammenstellung In Gruppen mMIT eren Ihemen wWIEe sıch
Ranner In den TüunNTzIger Jahren Ine Grundilegung der Pastoral  eologiıe
dachie In der SICH MC uletzt semn Eingehen QUT Onkreie Airagen
splegelrt. enn die einzelnen Ihemen ıhm größtenteils NC Jjenen
Veransitaltern orgegeben die Ihn eingeladen naTien Bahnhofsmission
Beirlebsseelsorge, Gefängnisseelsorge, Pfarrbüchere| sınd ANBIE eın DU UIT
Belspiele aGTUur Rahner konnite sıch dg keinerle| besondere Erfrahrungen



OM Kenntnisse zusprechen, ber ST Dracnie diese ereichne mMIt Jjenen
Grundlagen In Verbindung dıe ST Gls Dogmaftiker eniwIiCcKelT Ine
Verbindung V der ST eC Uberzeug WGdGiT, SS SIe TItruchtbar Wel-
den KOonNNTEe Un sOollte gerade HUT einen Insatz CS dem (CSlauben UnNGd
der Na nNeraus SS ST CM Erfolg egiEe IM QUS Herder die
Cdee eInes ıy  andbuchs der Pastoral  eolog!  K Kanner arbeltete
damals mMIT Herder Intensiv der Heragusgabe des „Lexikons für Theolo-
gie W Kırche SS Sr QUT diese Idee ucn OGNn eINgINg
WÜdGIT oraben des Konziıls her ern Zuviel, ZeIg Jedoch, WIE wWicChTIg
ıhm dieses ProjekTt W  — Wir durfen avon QUSGENEN, SS Iihm SA (ze@-
Tanren VOT 1anden, die ST W seInen Insatz glaubte Teuern
Kkonnen Nach dem zıtlerten V OrwOTT „SEHNGAUNG Un nade  c on| INne
Aufloösung \iC)  s Pastoraliheologie In Psychologıie, PGdagogık, SOzlologie
US  z reIlc durfte WEn mMmitgespielt en SS seINe eilräge z  GT dıe
Reflexion In Gang geseTzT naTlien ber doch In Ihrer Zutfälligkeit viele FrCI-
JET) UNG Wüunsche en leßen. Hr CGSeschmack eınen (Sesamıt-
entwurt einem Gesamtprojekt/selhbst WeT1/) dies wWIEe Inhm
EeUTlICc DEWUSST WGl =, e1l7 Uber seme Kraite un eoMppESIENZEN NINAUS-
gING Iso wieder eın Versuchn, In Zusammenarbeift mMIT vielen anderen
(WIe schon Dbeım Projekft der Dogmatık), EIWAOGS Uumzuseizen, aes geelgne
WT, Schule mMaAachen

FUr die Herausgabe wurden ranz Arnold Vıiktor SCNUrr UNG eonnar
er neben Kar| Kanner BIZ Antell Konzepflon Un

Durchiführung des (3anzen ST Tüur die einzelnen AdUrGeNaGUSs verschlieden. Nur
Kanhner erlebie die UmseTtzung des JUTNZET) erkes UNG seaInNne USGGM-
Menarbelt mMIt em Verlagshaus edingte, SS STr dieses an  UE VOT
allem In seInen ersien Tellen WEeITGAUS tGrker geprägi NaT Gls die anderen
Herausgeber. Der die FEinzelhelllen GZU assern sıICh IM FdIToNsbericht
Band VOo Rahners SGMTIchen erken nachlesen UNG raucnen hier
Alle wiederholt werden. DIek Projekt erwuchns C(US den Reflexionen
Rahners, dıe er QUT run seIıner eigenen Dastoralen Errahrungen In Vel-
schliedensien Ileus UNG GruppeEen angestellt Un In „SENduUuNGg Un CnNa-
dell gesammelt vorgelegt Sıe schlienen vielen AUTZII® verlangten
Der nach systematischer Eerarbeitung Un Abrundung

Konzeptllion
ES SOIl hier AIC GUT den Inhalt der Kahner  schen eilräge Z Hand-

DBuch IM eigentlichen SInn eingegangen werden Fur den Kreis hier durftie
die Konzepflon des Herausgebers Kanner wichftiger semn Gls seaINe eilräge
Gls Mitarbeltfer De  3 Band ] VOo  \ 3 anners SGamtlichen erken ST der Un-
ert]itTel „SelbstvVOIllzUg der Kırche gegeben worden, WOMIT eın V RanNn-
Nel ımmer wieder nenutzitier USGTrUC auTfgegriffen IST S genT geleb-
ien Glauben Un Dienst gelebien Glauben IC CM WAG In ersier
Inıe Dersönlich Un Indıviaduell ondern gemeindlic UNG kırchlich er
OnKkKreife Dienst erwächst CS den Wahrheliten des Evangellums Un STe



In eren Dienst sofern SIe dem Hel| der We!ll UnNnd der Menschen dlenen.
[DDIes Galles Onkreftf UunTter dem VOorzeicnen des konziılilaren „agglornamen-
16  L mIT dem Versucnhn, ıne Sprache Tür diıe christliche
anrneı IInden un erarbeıten, die Menschen \V'©) evuTtTe erreichen
kannn Der nNnTwUTrT des andbuchns verdcdan vieles der OS VOT dem KOMN-
ZIl, UNG das ST spuren; dıe Durchiführung dieses rojekts ber vercan
GISst alles den Eerrahrungen der Kirchenversammlung JM Ihrer emuhun-
JEST) Ine Dastorale ASSUNG \n Darilegung enhnsiecner anrneı Als
Te!Il wurden dem Band der SGmtlichen erke Z7WE| oriräge RKanners
DeIgeTUgT, mMIT enen ST nacNn dem APBSCHUSS des eigenilichen Hand-
LE (vor dem Lexikonband) 9268 UNG 969 den SInn des andbuchs
verdeuvultlichen suchie eInma| IM OkumeniIschen Rahmen Olnnn GUT roMI-
scher ene el ale geht SS ıne EINnoranUuNG der Pra  Ischen
Iheologıe In daGs anze der Iheologischen Disziplinen Kanner DeiontT
den iIheologischen Charakier der Ine HesonNdere Nahe Z nacN
Qlen Kırche UNG Ihrem en einschlie Sodiann untersireich ST die NOoT-
wendigkeit einer Ineologischen Analyse der lewelligen Gegenwartssitug-
NOR ene ST VOoO ger Ursprünglichkeit Un der Igenar der Pra  Ischen
Theologie DAChT die er annn ber entischieden In einen umgreitenden
Zusammenhang mIT den anderen Ineologischen Disziplinen eingebun-
den wissen WIIll Schlieflic geht ST QufT ees Verhältnis einzelnen ande:-
167)] Gchern eIn, MIT GGCÄT Ihesen schließen, eren Siınn INne AGIGCRH-
druckliche ErinnerunGg den Dienst Volk (3017es IC}  } euTtTe ST

WAGSs amı QufT Okumentischer ene In EriInnNerunNG gerufen wurde, stellt
sıcCh nnerkirchlic MS 1e| anders dar ber nıer Irg der Unterschlie
den Iruheren Konzepiten \ Pasftoral  eologie nerausgestelll, die
MeSUES Konzepftlon klar konTurleren. Interessan IST e@ss Kanner IC nhier
diıe Iheologische Ausbildung KunfilIger nmestier UZ selbstverständlich Gals
Malsstab V//®) Iheologıe anspricht un In seINne UÜberlegungen einbezlieht
Fr warnt VOT der Dedaverlichen Moöglichkeift, Y STIM orakftisch die GASTO-
raltheologıe VOo  F vornhereın In sSOIChHe Un annlıchne ‚prakfische FGacher
zerfallen wüurde“ (1 SZI0 ber Glle Iheologischen Disziplinen en SsIChH
eIiner gew'lssen Dastoralen Ausrichtung DEWUSST werden UNG SIn Smi+-
sprechen enTfialtien Te FOorschunG der ForschunGg willlen, SOT1-
ern Dienst |)GS edeuvute keine Dillige Popularisiterung dier Wissenschafift
ondern UrCNGUS Einführung In eın MNNSC Wissenschafitiliches Denken
das ZUT Übersetzung In INne zeitgemäßbe Un verkun  Gre AUussage ähig
MaAC An dieser Stelle omm Ranner QGUT die wesentlichen uTrgaben
der Universitaiten Gls solche sprecnen, GUT Forschung Un re IM
Zusammenhang Un IM Unterschle Wıe UnTtTer dieser Rucksicht euTtTe
Iheologische Bildung AQaussehen kann, verdeuillic ST Belspilelen, die
Inzwischen uch CSeschichte SIN LDamals Kam s ıhm GGr die
Lebendigkeit VOo Theologie neionen Un den MUuT Oordern, sıch QUT
diese Lebendigkeit eIinzulassen. Leichttfertige ExXxperimente der willikurlI-
CM Spielereien amı NIC IntendierTt Immer wieder Ird der Sınn
Oleher Versuche IM AUSGANG VOo  — den grundlegenden Wahrheiten Un
urgaben GIls Dienst In ErinnerunGg gerufen



|JGS glbf dem euftigen eser VOo Kanner selbst ner NIC MUT en eCc
Y{ Welteriragen, ondern SS verlang IC Ihm ıne BeirachtTung, WIE
el7 sıch Inzwischen noch eInmal| die orgaben verandert en KOMNM-
ien, die ıne andere Ausrichtung nahe legen onnten Kanner NatT I
ME In iruhen Jahren seIınen SINn Tüur dGs Dynamıische In der Kırche EWIlE-
SEHIT, IC 1Ur Begınn des Konziıls dıe Mahnung des pOostels DeTonNT
OSCHT dgen eIls all® QUS  “ ondern ISt DIS seınem IO HOr die enNT-
sprechende reinel eingetreten unTter der Voraussetzung allerdIngs, SS
diese reinel als die der Kınder (3017es en Ihre erkun un Ihren
Bedingungen e un Dereınt IST sIe Derücksichtigen.

WAas Kanner VOo seIner elle aallı dem x  an  U der Pasioraliheolo-
gle  L nınterließ ST eın WEeT1/M ICN ausiüuhrlic Qausgearbeiltetes Projekt
ıne olfene Vısıon, die HNIe 11UT IM an  UG selbst vieler Mitarbelter
eduUuriie Ihre Dimensionen verdeutlichen Kahners AntTe!ll die-
SS Projekft eITl1 allerdings dıe Grundlagen, die elGTIVv el Ianger DS-
deutsam sermn durften als MaAaNche KOnNkKretisierung, die VOo iGsSse SIEN VeT-
andernden Msianden abhängt Das emdad SCHAUNG un Kade“"”
kannn das ımmer noch Ssehr QUT Dnenennen. S DSEECAN GEeENMON. SS Kanner
mIT vielen enschen zZzusammMmengekommen IST die sıch 1eS Tur Tag UG
mMIT den allgemeinen Miltteln en en CUS dem Glauben müuhen, diıe
darın den Dienst enscnen un We!ltT elsten versuchen, WeI| SIe
(@ 74U DEeQaUufiragt der DeCH der iruhen Ausdruckswelse: gewelht sSInNd
Das Handbuch-Projek IGsst SIN seIner AGTiUur nach Torischreiben JO SS
verlangt reCc versianden aa eicher Fortschreibung DEe| Gller e@st-
stehende Orientierung In den Grundiagen Hier DNesieht eın lebendiges
VYernhaltnis CGS seINEe eigene Fruchtbarkei Qauswirken SOll

Das Ü erschlien mMIt seInen ler Banden der zwellte In Halb-
an untertelillt zwischen 1964 Un 2697 der Lexikonband 972
dessen Vorbereiftung, SOWEeIT Kanner Nelroffen WGdil, IS SCMION selbst Tell-
nehmen konnte FS Ist die SM des KONZIIS, die des eCcNsels \A  = Kanner
DGaCch München, gna NacCcNn Munster un des s seIner Gakademıi-
schen Täatlgkeit IM eigentlichen Sinn Fine Periode In der SSn Selbsiver-
STANOANIS der Kırche VOo LebendigkeIt un leTe erwachtfle| UnNG IM

Valtikanischen Konzıl 7A0} DUrCADBEHGN“ kam Nach dem Urtelnl anners
un der Meragusgeber des GeNGPUESNS gab CS ZWOUIT In der Seelsorge-

WefTllN Wcn AS}CCMIIGC un regiona| Dartıkulare Autfbruüche  ‘“ aaCch
eIner Ineologisc tundlerten lle ereiche des GUNZET) Lebens der Kırche
umtfTfassenden UNG der SiıTtuation der egenwart gerecht werdenden PIG-
MUNMNG, nach eIner ‚Sirategie’ ber die Taktık' des einzelnen orlesterlichen
Seelsorgers NINAUS suchiTe der eologe Den vergeblich“ CGS Ersie
Vorwort \IC) AUGQUST 9264 WAGEN der erstien Un zwellten, ber NOCH VOT
der drıtten un vierten Sitzungsperiode des Konzıls. SOIlCNeEe Praktische
TIheologie solle die Antwort QUT die schlichte umtTassende WAaGs
|1N1USS diıe Kırche EUTe Tune ermöglichen. Angesichts der realen LAgeEe
der asiore ber DNedeule CGS einen Neuanfang mMITtT allen Vorläufigkeil-
len des nıer Un Jetz Frreichbaren A5S ST en Versuch, amn erstier CM



der ‚pedantische un tTheoretische ‚Überlegungen‘ nıcht“ schevue, „we!ıl
sSIEe Quf dıe quer Dra  ISCMHET SIN Gals elicht an  aGre Rezepite diıe N
hier UNG euTtTe stiimmen, dOorT UNG IMOTJESN ber MEn In diesem ortien
melden SK sowohl dıe iIruhen Errahrungen eigenen seelsorgerischen
Bemuhens WIE uch die Einsichten der erstien nOCH CS  C Einzelfragen
ausgeloOsien RKeflexion

Diese Erinnerungen un Einsichten sınd nAaTUrlich IC mehNhr Gals amn DUAUT
Descheidene Hınwelse Vielleicht sınd sSIe dennoch geelgne WEn vierzIg
re später den ıc QGUT diıe anstenNnenden uTrgaben cnharien Un
VOT allem MUuT maCchen, SIEe In Jener Bereitschafit HR Jenem eIls MZU-

gehen dıe christlichen Dienst den enschen un der WeaelTt iragen
Mussen hne welfel NaT der ame Kanner mMIT einem Qußerst Interes-
sanien C TIheologiegeschichte iun, HOCcH daruber wurde ST JSTT
hinweggehen ucn evuTtTe Nılfreıch seamn konnen


